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Damen Verbandsliga Gr. Süd

TTF Hähnlein 1965 : TV Eschersheim 1895 
Samstag, 03.12.2022, 15:00 Uhr

Kaplanovic beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit langem Atem entführten die Gäste des TV Eschersheim 1895 am vergangenen Samstag in der
Damen Verbandsliga Gr. Süd beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TTF Hähnlein 1965. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Melina Kaplanovic.
Nach diesem Erfolg haben die Spielerinnen um Spitzenspielerin Ingke Neiss nun 4 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Pohl / Schweickert beim 2:3 gegen
Neiss / Weber leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Langer / Lindemann konnten
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Lamm / Kaplanovic beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Birgit Langer und Katharina Lämmer,
die Birgit Langer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Eher wenig
Gegenwehr bekam Heike Lindemann beim 11:7, 11:7, 11:9 von Ingke Neiss. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts,
so dass Beate Pohl eine 1:3-Niederlage gegen Melina Kaplanovic kassierte. Sabine Schweickert
hatte gegen Helena Weber bei ihrem 0:3 wenig auszurichten. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:3. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Ingke Neiss hatte Birgit Langer nur im
ersten Satz eine Chance. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Katharina Lämmer konnte Heike
Lindemann anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Beate Pohl gelang es Helena Weber zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst
im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Pohl mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Sabine Schweickert und Melina
Kaplanovic holten am Ende eines langen Wettkampftages im abschließenden Einzel noch einmal
alles aus sich heraus. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat:
Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Melina Kaplanovic war
für Sabine Schweickert am Ende wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Hierbei standen
alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TV Eschersheim 1895 war unter Dach und Fach.

Nach dieser Niederlage der TTF Hähnlein 1965 geht es nun im nächsten Spiel am 09.12.2022
gegen die TG Bornheim 1860, während der TV Eschersheim 1895 am 17.12.2022 gegen den TV
1888 Reinheim antritt.

 Statistik:
 TTF Hähnlein 1965

Doppel: Pohl / Schweickert 0:1, Langer / Lindemann 1:0 
Einzel: B. Langer 1:1, H. Lindemann 1:1, B. Pohl 1:1, S. Schweickert 0:2 
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 TV Eschersheim 1895
Doppel: Neiss / Weber 1:0, Lämmer / Kaplanovic 0:1 
Einzel: I. Neiss 1:1, K. Lämmer 1:1, H. Weber 1:1, M. Kaplanovic 2:0


